
Das .Theater der Klänge" aus
Düsseldorfbeschäftigt sich mit der
Bauhausbühneder zwanzigerJahre,
die 1933mit der Zerschlagung des
Bauhauses durch die Nationalsozia-
listen ein jähes Ende gefunden hat.
Ausgehend vom .Mechanischen
BaIJett", das Bauhaus-MitgliedKurt
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Schmidt 1923 entwickelte, ließ die
junge Theatercrew die auf geometri-
schen Formen basierende Bauhaus-
bühne wiederauferstehen.

"EinBallett,das so schön ist wie
es sich nur Mechaniker vorstellen
können",heißtes, bevor die mächti-
gen Gliederpuppen,diese lebenden
Bausteine- bewegt von für die Zu-
seher kaum sichtbaren Tänzern -
Figurenkonstellationen zustande
bringen,die mitPräzisiondenselben
Winkeleinnehmenoder zu abstrak-
ten Bühnengemälden werden. Ein
überdimensionaler Matadorkasten,
in elemBeziehungskisten - inhalt-
lich und auch optisch im wahrsten

Sinn des Wortes - dargestellt wer-
den. .

Das Verblüffende an diesem äs-
thetischen Schauspiel ist, daß die
Grundidee mehr als 60 Jahre alt ist
und erst jetzt wieder ihre Fortset-
zung gefunden hat.

Nach der Pause wird die .mecha-
nische Exzentrik"von Laslo Moholy-
Nagy gezeigt, eine Synthese von
Form, Bewegung, Weht. Film und
Ton - eine mechanisierte Bühnen-
handlung, bei der die Gegenstände
wie von Geisterhand bewegt im
Bühnendunkelherumflltzen,sich an-
stupsen, in die Luft schwirren und,
genauso schnell wie sie gekommen
sind, wieder verschwinden. Bewegt
werden die Hauptdarsteller aus
Pappe auf einem Gewirrvon hauch-
dünnen Drähten. .

Eine Form- und Bewegungsak-
tion, bei der der Mensch total in den
Hintergrund rückt und - quasi als
Kontrapunkt - am Ende doch auf-
taucht: Als Clown, der verzweifelt
versucht, die Geister, die er rief,
diese sich selbständig machende
Technik, in die Schranken zu wei-
sen. Schlußpunkt des mechani-

450 ,Jb's".Philosophf

sehen Totaltheaters ist der Auftritt
eines Tänzers, der kraftvolle, ge-
schmeidige Ausbruchsversuche
wagt, aber doch ein Gefangener im
"Maschinen-Raum"bleibt.

"Philosophien der neuen Te
nologie" war das Thema (

diesjährigen .Ars" -Symposi<
am Mittwoch im Brucknerhau.

Ein attraktives Thema, wie
Zahl der interessierten Telln
mer bewies: Nicht wGniger
450 drängten sich im Foyer.

Abstrakte BUhnengemiilde und FIgurenkonstellatIonen zauberte.Theater der Kliinge" beim .Mechan/schen Ballen- Ins BUhnendun.


